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„Prüft alles und behaltet das Gute.“
1. Thess. 5,21

Es klingt ein bisschen wie: Die Guten ins 
Töpfchen, die Schlechten ins Kröpfchen. 
Meine Güte, wenn das so einfach wäre. Es 
richtig zu machen. Zu wissen, was gehau-
en und gestochen ist. Was ist das Gute? So 
wie in diesem Bibelvers: Es ist dir gesagt, 
Mensch, was gut ist und was der HERR von 
dir fordert: nichts als Gottes Wort halten und 
Liebe üben und demütig sein vor 
deinem Gott? (Mi 6,8) Oder 
ist das Gute das Höchs-
te oder Wichtigste, so 
wie bei Jesus, der von 
einem Pharisäer ge-
fragt wurde, was das 
wichtigste Gebot sei: 
„Meister, welches ist 
das wichtigste Ge-
bot im Gesetz“? 

Jesus antwortete: „Du 
sollst den Herrn, deinen 
Gott, lieben von ganzem 
Herzen, von ganzer Seele 
und von ganzem Gemüt“ Dies 
ist das höchste und erste Gebot. Das 
andere aber ist dem gleich: „Du sollst dei-
nen Nächsten lieben wie dich selbst“„ (Mt 
22,36-38) Wie kann zwei was zugleich DAS 
Gute oder das Wichtigste sein? Die Jahres-
losung ist ein Rätsel. Die Weisheit der Bi-
bel ist ein großes Mysterium. Paulus fasst 
es treරenG zusDmmen� Å8nser :issen ist 
Stückwerk.“ (1. Kor 13,9) 
Ich glaube, die Menschen suchen ihr Leben 
lang nach dem Guten, selbst die weniger 
*uten� 8nG Iür MeGen unG MeGe ist GDs *ute 
Dm (nGe etZDs DnGeres� 8nG Zer m|chte 
behaupten, dass er es, das schlechthin Gute, 
Me geIunGen� errungen RGer erZRrben hlt-
te? Oder denkt dieser Vers so etwas wie ein 

„immer wieder“ mit? Wenn wir alles prüfen 
sRllen� GDnn hei�t GDs MD� Zir k|nnen nie GD-
mit aufhören! 

So lange wir leben, haben wir zu prüfen, an 
uns zu Drbeiten� 8nG entsSrechenG müssen 
wir immer wieder Entscheidungen fällen, 
allzu oft ohne sicher zu wissen, ob es eine 
gute Entscheidung war. Manchmal erhalten 
Zir Gie AntZRrt DuI Gie )rDge� Å:Dr GDs Metzt 
gut so?“ erst viel später oder nie. In dem 
vor uns liegenden Jahr stehen wieder vie-

le Entscheidungen an, kleinere und 
größere, persönliche und pri-

vate, aber auch solche von 
gesellschaftlicher, politi-

scher Tragweite. Wenn 
wir uns dabei an dem 
Wert der Nächstenlie-
be orientieren und an 
uns arbeiten, Gott die 
Ehre zu geben, wird 
die Richtung sicher-
lich schon mal richtig 

sein. Wenn wir uns in 
Demut üben, dann wer-

den wir die Welt und unser 
Leben bestimmt etwas po-

sitiver beurteilen. Wenn wir uns 
wirklich Mühe geben, dann ist schon viel 

gewonnen. 

Ich wünsche Ihnen im Jahr 2025 Gottes Se-
gen für alles Denken, Sagen und Handeln!

Ihr Pfarrer Andreas Simon

Foto Andacht + Titelseite: 
© Stefanie Bahlinger (verlagambirnbach.de)
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Ein herzliches DANKESCHÖN an alle Krippenspieler, Helfer und ehrenamtliche Lektoren 
die in der Advents- und Weihnachtszeit mit Ihrer Unterstützung dazu beigetragen haben, 
dass wir wieder viele Gottesdienste gemeinsam feiern konnten.
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Liebe Gemeindemitglieder,

wir grüßen Sie alle recht herzlich im neuen Jahr 2025 und wünschen Ihnen beste Gesund-
heit und Gottes Segen für das neue Jahr. Viele Aufgaben stehen vor uns und wir werden 
wieder vielfältige gemeinsame Gottesdienste, Konzerte und Feste erleben. Ab dem 1. 
April wird unsere Pfarrstelle wieder besetzt. Pfarrerin Laura Lucia Zech und Pfarrerin Al-
exandra Harpers werden sich die Stelle teilen und gemeinsam ihren Entsendungsdienst 
in unserem Kirchengemeindeverband (KGV) absolvieren. Entsendungsdienst bedeutet 
die Zeit in den ersten drei Jahren nach dem Abschluss der Ausbildung im Vikariat. Nach 
dem Entsendungsdienst entscheiden Gemeinde und Pfarrerinnen, ob der Dienst fortge-
setzt werden soll. 
Pfarrerin Zech wird mit 75% Dienstumfang im KGV tätig sein, mit 25% wird sie im Schul-
dienst sein und Religion unterrichten. Pfarrerin Harpers ist zu 25% im KGV und zu 75% 
in der Schule tätig.
Wir begrüßen beide in unseren Gemeinden, freuen uns auf die Zusammenarbeit sowie 
neue Impulse und Ideen und wünschen den beiden Gottes Segen für ihren Dienst.
Der (inIührungsgRttesGienst Iür beiGe 3IDrrerinnen ÀnGet Dm ��� ASril um �� 8hr in Ger 
Kirche Magdala statt. Anschließend gibt es Zeit für ein Kennenlernen und Gespräche 
beim gemeinsDmen .Dරeetrinken�

Herzlich Danke sagen möchten wir dem Pfarrerehepaar Simon und Herrn Superin-
tendent Neuß für die Unterstützung und den Dienst in unseren Gemeinden wäh-
rend der Vakanzzeit.

Der Gemeindekirchenrat

Was wäre unser großer Kirchengemeinde-
verband ohne die vielen Ehrenamtlichen, 
die sich vor Ort um die Belange unserer Kir-
chen und Gebäude kümmern und Gemein-
deleben mitgestalten.
Dafür möchten wir DANKE sagen und la-
den alle ehrenamtlichen Helfer (gern mit 
Partner) zu einem Neujahrsempfang am 
Freitag, den 21. Februar, um 18:30 Uhr 
in Kulturhaus Rodias ein. Scheuen Sie sich 
nicht vorbeizukommen, es lohnt sich und 
wir freuen uns über Ihren Besuch.

Der Gemeindekirchenrat

Einladung zum Neujahrsempfang mit 
Ehrenamts-Dankeschön

Foto: meine-kirchenzeitung.de

Einladung und Neubeginn
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31 Jahre alt, seit 2020 mit meinem Mann 
David verheiratet und Mama von zwei klei-
nen Rabauken.
Meine Kindheit verbrachte ich vor allem in 
Jena, aber auch in regelmäßigen Abständen 
im Thüringer Wald. Nach dem Abitur 2012 
begann ich das Studium der primaren und 
elementaren Bildung in Erfurt, wobei ich 
nach drei Jahren zum Studium der evan-
gelischen Theologie an der Friedrich-Schil-
ler-Universität Jena wechselte und dieses im 
Juli 2020 beendete. Mir bereitet die Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen große Freu-
de. Daher und auch an mein früheres Studi-
um anknüpfend, übernehme ich, neben der 
Arbeit in der Gemeinde, seit 01.02.2024 den 
evangelischen Religionsunterricht der ers-
ten bis vierten Klassen an der Grundschule 
in Golmsdorf. Um diesem Berufsweg weiter 
nachgehen zu können, werde ich neben 
meinem 25%-igen Gemeindeanteil eine 
75%-ige Kreisschulpfarrstelle im Kirchen-
kreis Jena antreten.
In meiner Freizeit bin ich gerne in der Natur 

unterwegs, spiele Klavier, lese oder zeichne 
mit Aquarell, Kreide und Ölfarbe.
Ich freue mich sehr darauf, Sie in den kom-
menden drei Jahren näher kennenlernen 
zu dürfen. Vielleicht sehen wir uns ja bald 
einmal!

Ihre Pfarrerin Alexandra Harpers

Liebe Gemeinden rund um Magdala, Milda 
und Bucha,
ich heiße Laura Lucia Zech, bin 31 Jahre alt, 
gebürtige Jenenserin und lebe zusammen 
mit meinem Freund in Jena. Die letzten drei 

Jahre im Vikariat durfte ich in Saalfeld und 
Kirchhasel lernen, wie Pfarramt und Ge-
meinde laufen kann. Ich freue mich sehr 
darauf neue Orte kennenzulernen, mit Ih-
nen gemeinsam Kirche zu gestalten und die 
Verantwortung für ein eigenes Pfarramt zu 
übernehmen. Ab dem 01.04.2025 werde ich 
zusammen mit einer Kollegin bei Ihnen als 
Pfarrerin beginnen. 
Mit Vorfreude und Gottes Segen 

Ihre Pfarrerin Laura Lucia Zech 

Hallo liebe Gemeinde,
hiermit wollte ich mich als neue Pfarrerin 
im Entsendungsdienst, mit einer 25%-igen 
Stelle in Ihrem Kirchenkreis kurz vorstellen. 
Ich werde ab 01. April dieses Jahres, für die 
nächsten drei Jahre, gemeinsam mit Laura 
Zech im Teampfarramt arbeiten. 
Mein Name ist Alexandra Harpers, ich bin 
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Wie aus Senioren Weihnachtsengel werden...
...das konnte man an den Tagen vor dem 
Fest in Bucha erleben.
Dort hatten die Damen und Herren der Se-
niRren�.DරeerunGe Gie ,Gee� 0enschen zu 
beschenken� Genen es nicht sR gut geht�
Deshalb packten sie für die Aktion  „Weih-
nachten im Schuhkarton“ kleine Überra-
schungen für Kinder in ehemaligen Ost-
blRckllnGern zusDmmen�
6R IDnGen sich %untstiIte� %DstelmDteri-
Dl� 3lüschtiere� +eIte unG kleine 6Siele� 
6trümSIe unG 6chDls� Gie mit Yiel /iebe 
verpackt wurden. Süßigkeiten durften na-
türlich nicht Iehlen� DDmit Ger ,nhDlt Duch 
Gen SDssenGen (mSIlnger IDnG� YersDhen 
Gie Å:eihnDchtsengel´ MeGes 3Dket mit Gem 
entsSrechenGen Alter Ges zu beschenken-
den Kindes.
,n Ger 0ilGDer 6chule bzZ� im .linikum -enD 
traten dann die Geschenke gemeinsam mit 
anderen Schuhkartons ihre Reise an und 
brachten Freude in trübe Tage.

Und auch für die Buchaer hatten die Senio-
ren eine Überraschung parat.
Nachdem schon die Kirchentür liebevoll sa-
niert ZRrGen ZDr� kRnnte zur :eihnDchts-
andacht das Buchaer Gotteshaus
im 0iniIRrmDt beZunGert ZerGen� DetDil-
reich und maßstabsgetreu von einem Ho-
bb\�%Dstler hergestellt� ZirG es nun künItig 
im Andachtsraum des Gemeindehauses 

aufgestellt und kann dort betrachtet wer-
den.

Neben dem Englisch-Kurs der Volkshoch-
schule sinG Gies nun zZei Zeitere AktiRnen 
Gie beZeisen� GDss Gie %uchDer 6eniRren 
nRch lDnge nicht zum ÅDlten (isen´ geh|ren�    
Allen 5esSekt Dn unsere 5entner� 

Seniorenkaffeerunde Bucha

Gemeindeleben
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Neuigkeiten aus dem Hort
Am 8. Januar 2025 wurde das neue Baum-
hDus im 3IDrrgDrten Ieierlich er|රnet�

Im Herbst 2024 wurde das in die Jahre ge-
kommene Baumhaus im Pfarrgarten Mag-
dala neu errichtet. Die Kinder haben schon 
lang darauf gewartet, endlich wieder im 
Baumhaus spielen zu können. Die Farbe ist 
getrocknet, die Rede geredet und schnell 
wurde das geliebte Baumhaus von den Kin-
dern erobert und gebührend mit Kindersekt 
begossen.
Ein herzlicher Dank an dieser Stelle noch 
einmal an alle Eltern, die dieses Projekt ver-
wirklicht haben!

Im Herbst wird in unserer Kirchengemeinde 
für die nächsten sechs Jahre von Ihnen, den 
Gemeindegliedern, ein neuer Gemeindekir-
chenrat gewählt. 
Bis zum 18. Mai 2025 haben Sie nun Ge-
legenheit, Wahlvorschläge einzureichen. 
Wenn Ihnen also jemand als gut geeignet 
erscheint, die Geschicke unserer Kirchen-
gemeinde für die nächsten Jahre mitzu-
bestimmen, sollten Sie diese Namen dem 
jetzigen Gemeindekirchenrat übermitteln 
oder selbst einen Kandidatenvorschlag aus-
füllen. Das Formular erhalten Sie am Aus-
gang bei den Gottesdiensten, im Gemein-
debüro oder auf unserer Website www.
kirche-magdala.de. Sie müssen dann noch 
vier Unterstützer/innen für Ihren Vorschlag 
ÀnGen unG Gie =ustimmung Ger .DnGiGD-
tin/ des Kandidaten einholen. 

Vielleicht wollen Sie ja auch selbst kandi-
dieren? Wir freuen uns jedenfalls, wenn Sie 
sich beteiligen – egal ob bei der Kandida-
tensuche oder als Kandidat/in!

Gemeindekirchenratswahl

www.wahlen-ekm.dewww.wahlen-ekm.de
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&ookinseln � ÅZXnderbar gescha෇en�´

Der Weltgebetstag 2025 ist von Christinnen 
von den Cookinseln - einer Inselgruppe im 
6üGSDziÀk� Yiele� Yiele tDusenG .ilRmeter 
von uns entfernt vorbereitet worden. Sie la-
Gen uns ein� ihre SRsitiYe 6ichtZeise zu tei-
len� :ir sinG ÅZunGerbDr geschDරen�´ unG 
Gie 6ch|SIung mit uns�
(in erster %lick DuI Gie �� Zeit Yerstreut im 
6üGSDziÀk liegenGen ,nseln k|nnte GDzu 
Yerleiten� GDs /eben GRrt nur SRsitiY zu se-
hen. Es ist ein Tropenparadies und der Tou-
rismus Ger Zichtigste :irtschDItszZeig Ger 
etZD ������ 0enschen� Gie DuI Gen ,nseln 
leben.
,hre SRsitiYe 6ichtZeise geZinnen Gie 
6chreiberinnen Ges :eltgebetstDg�*Rttes-
Gienstes Dus ihrem *lDuben � unG sie be-
ziehen sich GDbei DuI 3sDlm ���� 7rRtz zum 
7eil Duch SrRblemDtischer 0issiRnierungs-
erIDhrungen ZirG Ger christliche *lDube DuI 
Gen &RRkinseln YRn gut ��� Ger 0enschen 
selbstYerstlnGlich gelebt unG ist Iest in ihre 
7rDGitiRn eingebunGen� Die 6chreiberinnen 
YerbinGen ihre 0DRrikultur� ihre besRnGere 
6icht DuI GDs 0eer unG Gie 6ch|SIung mit 
Gen AussDgen YRn 3sDlm ���� :ir sinG ein-
gelDGen� Gie :elt mit ihren Augen zu sehen� 

ihnen zuzuh|ren� uns DuI ihre 6ichtZeisen 
einzulassen.
Die Christinnen der Cookinseln sind stolz 
DuI ihre 0DRrikultur unG 6SrDche� Gie Zlh-
renG Ger .RlRniDlzeit unterGrückt ZDr� 8nG 
sR ÀnGen sich 0DRriZRrte unG /ieGer in Ger 
/iturgie ZieGer� 0it Kia orana grüßen die 
)rDuen � sie Zünschen GDmit ein gutes unG 
erIülltes /eben�

Der :*7 llGt ein� Gen +RrizRnt zu erZei-
tern unG Gie 3ersSektiYe DnGerer 0enschen 
einzunehmen. Was bedeutet es „wunderbar 
geschDරen´ zu sein Iür unsere 9erDntZRr-
tung in Ger :elt unG Iür uns selbst" :Ds h|-
ren Zir� Zenn Zir Gen ���� 3sDlm sSrechen" 
Finden wir es gemeinsam heraus.

Ihr Interesse geweckt? Sie sind herzlich 
eingeladen, am Freitag, 7. März 2025 
um 17 Uhr im Gemeindesaal Pfarrhaus 
Magdala Giesen :*7 � *RttesGienste zu 
erleben� 1icht nur beten� Duch lernen� /er-
nen 6ie mit uns GDs /DnG unG Gie 0enschen 
kennen� *emeinsDm mit ,hnen ZRllen Zir 
nDch Gem *D lDnGest\Sische 6Seisen Yer-
kRsten� 5ezeSte GDzu liegen im 3IDrrbürR 
bereit� :ir Ireuen uns über MeGen 0itZir-
kenGen unG +elIer�

Ihr Vorbereitungsteam

Gemeindeleben
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Spatzenchor Magdala  Fr, 15 Uhr, wöchentlich I. Fritscheck

Kinderkirche Magdala nach Absprache

Teenietre෇ Magdala  nach Absprache

Kinderkirche Großkröbitz Mi, 16 bis 17 Uhr  12.02., 26.02., 12.03., 26.03. M.Dreßler

Kinderkirche Bucha  Mi, 16 bis 17 Uhr 19.02., 05.03., 19.03., 02.04. M. Dreßler

Kinder

Singkreis Magdala  Mi, 18 Uhr    Gemeinderaum Magdala T. Ludwig
jeden 1.+3. Mittwoch im Monat: 5.3.; 19.3.; 2.4.; 16.4.25

Gospelchor Magdala  Mi, 20:30 Uhr  Gemeindesaal Magdala D. Röser

Kleiner Chor Milda  Mo, 20 Uhr  Gemeinderaum Großkröbitz U. Hemmann

Bläserkreis Mo, 19 Uhr  Gemeinderaum Großkröbitz A. Starke

Musik

6eniorenka෇ee Magdala Mi 26.02.25, 14:30 Uhr Pfarrhaus Magdala 
Mi 26.03.25,  14:30 Uhr Pfarrhaus Magdala

6eniorenka෇ee BXcha  Mi 12.02.25,  14:30 Uhr Gemeindehaus Bucha
Mi 12.03.25, 14:30 Uhr Gemeindehaus Bucha 

6eniorenka෇ee Milda  Mi 19.02.24,  14:30 Uhr Vereinshaus Zimmritz 
Mi 19.03.25, 14:30 Uhr Vereinshaus Zimmritz

Tanzg\Pnastik Magdala Do, 8:45 Uhr wöchentlich im Gemeindesaal Magdala

Senioren

VorkonfirPanden �.RnÀ ����� nDch AbsSrDche 3Ir� A� 6imRn
KonfirPanden �.RnÀ ����� nDch AbsSrDche 3Ir� A� 6imRn

Jugend

Tee�Tre෇    Mi, 19.02.24, 19 Uhr Pfarrhaus Großkröbitz A. Klein, S.Schorcht
Thema: Winterzeit - Lesezeit

Gesprächskreise
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Februar 2025
Samstag, 01. Februar
18 Uhr  Kirche Göttern
   Gottesdienst

Pfr. A. Simon

Sonntag, 02. Februar
15:30 Uhr Chorraum Kirche Milda
   Gottesdienst

Vik. R. Fuchs
17 Uhr  Gemeindesaal PH Magdala
   Gottesdienst

Vik. R. Fuchs

Samstag, 08. Februar
19 Uhr  Chorraum Kirche Milda
   Kirchenkino mit dem Film
   „Frühstück bei Monsieur Henri“

Sonntag, 09. Februar
10 Uhr  Gemeindehaus Bucha
   Gottesdienst

Pfr. A. Simon

Samstag, 15. Februar
18 Uhr  Kirche Zimmritz
   Gottesdienst

Pfr. A. Simon

Sonntag, 16. Februar
14:30 Uhr Gemeindesaal PH Magdala
   „Valentinstag – 

AnGDcht Dn Ger .DරeetDIel´
Pfr. A. Simon

Mittwoch, 19. Februar
19 Uhr  Pfarrhaus Großkröbitz

7ee�7reර
   „Winterzeit -Lesezeit“

7((�7reઊ
Winterzeit – Lesezeit

Wir laden herzlich ein, gemeinsam die Win-
terzeit zur Lesezeit zu machen. Bringen Sie 
gerne ein Buch mit, das Sie kurz vorstellen 
m|chten� 9ielleicht ÀnGet es bei ,nteresse 
sogar einen neuen Leser und Sie leihen es 
aus.

:ir tre෇en Xns 
am Mittwoch, 
deP 1�. )ebrX-
ar, ab 19 Uhr im 
3farrhaXs *ro�-
kröbitz.

Ihre Sylvia Schorcht, Katja Kindschuh 
und Anke Klein

Sonntag, 23. Februar
13 Uhr  Pfarrhaus Großkröbitz
   Gottesdienst

Pfr. A. Simon
14 Uhr  Chorraum Kirche Milda
   Gottesdienst

Pfr. A. Simon

Theologie an der Ecke

„Vertrau auf Gott, er wird dir helfen, 
hRරe DuI ihn�
er wird deine Wege ebnen.“

Ben Sirach 2,6

Gottesdienste feiern
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Sonntag, 23. März
15 Uhr  Kirche Bucha im Anschluss
   Gemeindehaus Bucha
   Familiengottesdienst 
   zum Weltgebetstag

Vik. R. Fuchs / GP M. Dreßler
16 Uhr Kirche Milda

%eneÀz�2rgelkRnzert zugunsten
   der Thüringischen 
   Krebsgesellschaft e.V.

Holger Zellmer

Sonntag, 30. März
13 Uhr  Pfarrhaus Großkröbitz
   Gottesdienst

Pfr. A. Simon
14:30 Uhr Gemeindesaal PH Magdala

*RttesGienst mit .irchenkDරee
Pfr. A. Simon

März 2025
Samstag, 01. März
18 Uhr  Kirche Göttern
   Gottesdienst
   Sup. S. Neuß

Sonntag, 02. März
14 Uhr  Kirche Bucha
   Gottedienst

Pfr. A. Simon

Freitag, 07. März
17 Uhr  Gemeindesaal PH Magdala
   Weltgebetstag der Frauen

Pfr. A. Simon/ KÄ B. Wunderlich

Samstag, 08. März
18 Uhr  Kirche Zimmritz
   Orgelandacht  

KÄ T. Schmutzler

Sonntag, 09. März
14 Uhr  Kirche Oßmaritz
   Gottesdienst

Pfr. A. Simon
15:30 Uhr Chorraum Kirche Milda
   Gottesdienst

Pfr. A. Simon

Sonntag, 16. März
9 Uhr  Kirche Coppanz
   Morgenandacht

Pfr. A. Simon
10:15 Uhr Kirche Ottstedt
   Gottesdienst

Pfr. A. Simon

April 2025
Sonntag, 06. April
14 Uhr  Kirche Magdala
   Sendungs- und 
   Segnungsgottesdienst 
   für Pfrn. Zech und Pfrn. Harpers 

Dnschl� .Dරeetrinken
Sup. S. Neuß
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Das Gebet ist in vielen Religionen die 
zentrale Glaubenspraxis. Mit Gott spre-
chen, das fällt nicht schwer – wirft aber 
Fragen auf: Hört uns Gott und antwortet 
er? Über das Beten hat Karin Ilgenfritz 
mit der Wuppertaler Theologin Konstan-
ze Kemnitzer gesprochen.
Wie ist das mit dem Beten – hilft es?
Konstanze Kemnitzer: Beten ist nie um-
sonst. Allerdings ist Beten keine Wunscher-
füllung, keine Magie. Ich kann nicht davon 
ausgehen, dass ich Gott sage, was ich will, 
und dann geschieht genau das. Das wäre 
das, was im Neuen Testament als „Beten im 
Fleisch“ bezeichnet wird. Das ist selbstbezo-
gen. Wir können Gott zu gar nichts bringen. 
Nicht im Gebet, aber auch nicht durch tolle 
Gottesdienste oder sonst etwas.
Beten heißt, sich in den Lichtraum des Glau-
ben zu stellen, in die Glaubensbotschaft: Du 
bist mein geliebtes Kind, komme, was wolle. 
Niemand kann uns aus der Hand Gottes rei-
�en� (s geht GDrum� )rieGen zu ÀnGen� DDs 
gelingt dann, wenn wir loslassen können 
und sagen: Dein Wille geschehe. Ich ver-
stehe deinen Willen oft nicht, aber du weißt 
den Weg für mich. Das ist evangelische Ge-
betspraxis, wenn wir von der Reformation 
her denken.

Also sollten wir keine Bitten vortragen?
Doch, weil es für uns wichtig ist. Aber nicht 
erwarten, dass es genauso kommt. Oft än-
dert sich durch das Beten etwas in uns. „Be-
ten im Geist“ heißt: Ich lasse zu, dass in mir 
etwas geschieht und ich mich von Gott ver-
ändern lasse, der größer ist als ich. Ich kann 
und darf konkret werden. Nochmal auf die 
Geschichte geblickt: Der Pietismus im 18. 
und 19. Jahrhundert hat Wert darauf gelegt, 
dass die Menschen nicht formelhaft und ge-
dankenlos das Vaterunser oder andere Ge-
bete herunterbeten. Sie wurden aufgefor-

dert, ihr Herz Gott auszuschütten, ihm mit 
ihren Worten zu sagen, was sie beschäftigt. 
Es ging dabei darum, dass die Menschen sie 
selbst sein dürfen vor Gott und das sagen, 
was ihnen auf dem Herzen liegt. Aber es en-
det auch wieder in dem Wissen: „Ich über-
blicke längst nicht alles, du weißt, was gut 
für mich und auch für andere ist.“

Wie betet man denn „richtig“?
Es gibt viele verschiedene Formen: Vorfor-
mulierte Gebete, der Klassiker ist das Vater-
unser, da ist alles drin. Aber auch die Psal-
men und Liedverse eignen sich. Wenn uns 
die Worte fehlen, sind sie eine tolle Mög-
lichkeit. Dann gibt es das Tischgebet, das 
frei formulierte Gebet, Gebetsgemeinschaf-
ten, das kontemplative Gebet wie das Her-
zensgebet oder Körpergebete. Aber auch 
Schweigeminuten – etwa in politischen 
Kontexten. Wir dürfen alles probieren nach 
dem vom Apostel Paulus abgeleiteten Mot-
to: Prüft alles, und das Gute behaltet.

Verändert sich das Gebet im Laufe des 
Lebens?
Die Art zu beten hat sicher auch etwas mit 
dem Alter zu tun. Aber auch damit, welche 
Gebete man kennenlernt und wie man auf-
wächst. In manchen Familien wird viel gebe-
tet, auch frei. In anderen ist ein vorformu-

Hand aufs Herz: Hilft Beten wirklich?

Augenblick mal...
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liertes Tisch- und Abendgebet üblich. Oft 
wird gar nicht mehr gebetet. 
Manche Forscher vertreten die Meinung, 
dass dieses konkrete Beten typisch ist für 
Jugendliche. Und dass man mit dem Äl-
terwerden zunehmend wortlos betet. Ich 
denke nicht in solchen vereinfachenden Al-
ters�.lDssiÀzierungen� 6tDttGessen DntZRr-
te ich: Die Veränderungen der Gebets-pra-
xis im Lauf des Lebens hängen von vielen 
Gegebenheiten in den persönlichen Le-
bensphasen ab. Besonders von der eigenen 
geistlichen Prägung, in der man aufwächst 
oder auch hineinwächst.

Beten wird als „Reden mit Gott“ bezeich-
net. Wie höre ich ihn denn?
Für Luther war klar, dass wir Gott im Gebet 
hören und zwar indem uns beim Beten Bi-
belYerse in Gen 6inn kRmmen� DDs setzt Dl-
lerdings voraus, dass man sich in der Bibel 
Duskennt� 6R eine %ibelIestigkeit Zie /uther 
haben nur wenige Menschen.
Ich denke, jeder Mensch kann eine Antwort 
auf das eigene Gebet entdecken, vielleicht 
in Bibel- oder Liedversen, die wir uns einge-
prägt haben. Aber auch, wenn wir erleben, 
dass sich unsere innere Haltung beim Beten 
verändert, dass wir ruhig werden, oder mu-
tig, oder klar im Verstand. Oder wenn uns 
bestimmte Dinge in Gen 6inn kRmmen� 
Das Gebet, je mehr wir es üben, kann zu 
einem inneren klärenden und stärkenden 
Gespräch werden, im Licht der Liebe, von 
der wir getragen sind. Was wir dabei erle-
ben, bleibt ein Geschenk und Geheimnis – 
ganz persönlich für uns.  „Es geht darum, 
)rieGen zu ÀnGen� DDs gelingt GDnn� Zenn 
wir loslassen können und sagen: Dein Wille 
geschehe“

Quelle Text und Bild: 
www.meine-kirchenzeitung.de

Benefizkonzert
„Ob völlig gesund oder an Krebs erkrankt – 
es gibt genug Gründe, für sich und andere zu 
sorgen und dem Leben positiv zu begegnen. 
Weil du kostbar bist.“

Dieses Motto der Thüringischen Krebs-
gesellschaft e.V. wollen wir nach draußen 
tragen und gemeinsam diese wichtige Or-
ganisation unterstützen. Der Verein hilft 
Menschen, sich vor Krebs zu schützen, 
.rebsbetrRරenen mit ihrer .rDnkheit um-
zugehen und unterstützt die Forschung zur 
%eklmSIung YRn .rebs�

In unserer Kirchgemeinde sind wir mit so 
viel Gutem gesegnet. Toll sanierte Kirchen 
und Orgeln, Gesundheit, Zusammenhalt 
und alles was wir zum Leben brauchen sind 
nur einige %eisSiele� 0it einem %eneÀzkRn-
zert zugunsten der Thüringischen Krebsge-
sellschDIt e�9� ZRllen Zir DDnke sDgen unG 
Bedürftigen etwas von all dem Guten, was 
uns tlglich ZiGerIlhrt� zurückgeben�
Kommen Sie gern am Sonntag, den 23. 
März um 16 Uhr nach Milda. Organist Hol-
ger Zellmer wird die Orgel in den schönsten 
7|nen erklingen lDssen� *enie�en 6ie Gie 
0usik unG 6SirituDlitlt Ger .irche� schDlten 
Sie ab vom Alltag und tun Sie gleichzeitig 
etwas Gutes. Herzliche Einladung.

Holger Zellmer und André Starke

Foto: © Thüringische Krebsgesellschaft e.V.
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Sternsinger 2025 Christus mansionem benedicat

Liebes Geburtstagskind, Sie haben Geburtstag. Herzlichen Glückwunsch! Lassen Sie sich 
feiern: Es ist schön, dass es Sie gibt. So senden wir allen Geburtstagskindern in unserem 
KGV Magdala herzliche Segensgrüße, viele freudige Momente, viel Dank, viel Bewahrung, 
Gesundheit und Wohlergehen. Möge Sie Gott begleiten und behüten.

Ihr GKR Vors. A. Starke, Gem. Päd. M. Dreßler und Chr. Vopel

Herzlichen Glückwunsch allen Geburtstagskindern 
in unseren Kirchgemeinden

Engel der Achtsamkeit
Den Blick für das Wesentliche gewinnen und die Freude in dein Herz einlassen,

Ger +Rරnung helle 7rlume schenken unG Ger /ebenslust Dlle 6inne |රnen�
GDmit Gein AlltDg hell ZirG� IDrbig unG IrRh�

 &hristD 6Silling�1|ker

Seniorenseite
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In diesem Jahr wollen wir den Weltgebets-
tag neben dem Gottesdienst am 07. März 
in Magdala auch als Kinder- und Famili-
engottesdienst in Bucha feiern. Der Ter-
min ist am Sonntag, den 23.03.2025 um 
15.00 Uhr. Wir starten in der Kirche Bucha 
und gehen dann gemeinsam zu vielen Mit-
machaktionen ins Gemeindehaus in Bucha. 
Den Nachmittag wollen wir dann im ge-
mütlichen %eisDmmensein mit .Dරee unG 
Kuchen ausklingen lassen. Zu diesem Got-
tesdienst sind alle ob jung oder alt einge-
laden. Denn in diesem Jahr begeben wir 
uns auf eine weite Reise auf die Cookinseln, 
einen sehr kleinen ,nselstDDt im 6üGSDziÀk� 
Å:unGerbDr geschDරen´ ² sR lDutet GDs 
Motto, dass in diesem Jahr dem Psalm 139 
entnommen wurde.
Gottes Schöpfung ist wunderbar. Sie zeigt 
sich in der einzigartigen Schönheit der 
Cookinseln genauso wie in jedem einzelnen 
Kind. Wir wollen mit euch die Cookinseln 
kennenlernen.

Ihre Gemeindepädagogin Maria Dreßler 
und Vikarin Rahel Fuchs

Foto: stockagency.panthermedia.net

Wir blicken auf eine spannende Advents- 
und Weihnachtszeit zurück. In unseren Kir-
chen war wieder viel los im Dezember. Viele 
Kinder waren bei den Krippenspielen aktiv. 
:ir GDnken Dllen flei�igen +elIer�innen Iür 
Gie 8nterstützung im :eihnDchtsgesche-
hen. Ohne euch wäre das alles so nicht um-
setzbar.
-etzt Ireuen Zir uns ZieGer DuI gemeinsme 
6tunGen in Gen .inGergruSSen� .reisen unG 
Gottesdiensten.
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Neuigkeiten aus dem Ortschaftsrat der Kirchengemeinde Magdala

Liebe Magdalaer Kirchengemeinde, wir freuen uns Ihnen mitteilen zu können, dass sich 
nun in Göttern eine Nachfolge für den ehrenamtlichen Küster- und Läuterdienst gefun-
den hat. Nach über 50-jährigem Dienst hatten am Ende des Jahres 2017 Karin und Rudi 
3rüIer Gieses Amt nieGergelegt� Der Å6tDරelstDb´ muss nun Zeitergegeben ZerGen� 6R 
Ger 3lDn� Als *eschenk gDb es einen 7DgesDusflug mit Ger 3IDrrerin ² =iel � nDch eigenem 
:unsch� /eiGer hDtte sich trRtz Yieler %emühungen keine 1DchIRlge ÀnGen k|nnen� 6R 
machten beide sieben Jahre treu ihren Dienst weiter. 
)rDu (llen 6chumDnn hDt nun Gieses (hrenDmt� Gen Å6tDරelstDb´ YRn 3rüIers� Iür Gen 
Ort Göttern übernommen. Wir freuen uns und wünschen Frau Schumann viel Freude an 
diesem Ehrenamt mit seinen vielfältigen Aufgaben. Weitere Unterstützer/Helfer auch für 
die anderen Orte unserer Kirchgemeinde sind herzlich willkommen.

An dieser Stelle noch einmal ein herzliches Dankeschön an Karin und Rudi Prüfer 
für ihren über 50 Jahre ausgeführten Küster- und Läuterdienst in Göttern.

In den Orten Ottstedt und Maina sind für alle kirchlichen Belange Antje Eckert und Ma-
rina Schwarz die Ansprechpartnerinnen.
In Magdala sind Ansprechpartner Birgit Wunderlich für Küsterdienst und Konzerte und  
Christel Vopel für bauliche Sachen. 
Ansprechpartner für alle kirchlichen Belange ist selbstverständlich auch unser Kirchen-
gemeinderatsvorsitzender André Starke.

Ihr Ortschaftsrat der KG Magdala

Das Gemeindebüro in Magdala ist ab dem 01. März zu folgenden Zeiten besetzt:

Montags von 14-16 Uhr
und Mittwochs von 9-11 Uhr
sowie nach vorheriger Vereinbarung.

Sie erreichen unsere Sekretärin Frau Schmidt weiterhin wie gewohnt unter 036454 50207 
oder per Mail unter buero@kirche-magdala.de

In der Woche vom 03. bis 08. Februar und am 24. März ist das Gemeindebüro 
urlaubsbedingt nicht besetzt.

Sprechzeiten/Urlaub Gemeindebüro
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 Gedruckt mit freundlicher Unterstützung 

Hier könnte Ihre Werbung stehen...
  Wir sind immer auf der Suche nach Firmen, die den Druck unseres Gemeinde-
blattes unterstützen. Melden Sie sich gern im Pfarramt. Das Ausstellen einer 
Spendenquittung ist kein Problem.  

Gaststätte · Pension · Ferienwohnung

Am Holzberg 7, 99444 Großlohma  · Tel.: 036454/50752  · www.holzbergschenke.de

Öffnungszeiten: Do - Sa 18-22 Uhr · So 11-14 & 17-22 Uhr · nach Voranmeldung

Zur Holzbergschenke

Einen Augenblick

Mitten aus der Freude wunderbarem Glück
muss ich zu Dir, Jesus, einen Augenblick,

nur um Dir zu danken, 
dass Du sie mir gibst;

halt sie auch in Schranken,
so wie Du sie liebst.

Aus dem Arbeitstrubel, o wie oft zurück
muss ich zu Dir eilen einen Augenblick,

um auf meinen Wegen
durch Gedräng und Hast

schnell auf Dich zu legen meine Sorgenlast.

Und in allem Leide, allem Mißgeschick
muss ich zu Dir flüchten einen Augenblick;

wollest so mir's legen,
dass ich's tragen kann, und

ich auch den Segen spüren mag alsdann.

So bin ich zufrieden,
wenn ich Leid und Glück

erst zu Jesu bringe einen Augenblick.
Wenn mein Leben stehet so in Gottes Hut,

es ganz sicher gehet - 
bei Ihm hab ich's gut.

Bezzel

Zu guter Letzt
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Weltgebetstag der Frauen 2025

  Herzliche Einladung zum Weltgebetstag der 
Frauen. Kommen Sie zum  Gemeindeabend 
mit   Gottesdienst am Freitag, den 07. März, 

um 17 Uhr im Gemeindesaal in Magdala  und erfahren 
Sie viel Wissenswertes über die Cookinseln die Menschen 
und ihr Land.   

Benefi zkonzert Thüringische 
Krebsgesellschaft e.V.

  Sie sind herzlich eingeladen, kommen Sie 
gern am  Sonntag, den 23. März 2025 um 
16 Uhr in die Kirche nach Milda  zum Or-
gelkonzert zugunsten der Thüringischen 
Krebsgesellschaft e.V.   
  Genießen Sie die Musik und Spiritualität der 
Kirche, schalten Sie ab vom Alltag und tun 
Sie gleichzeitig etwas Gutes.  

Tipp des Monats
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